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©nglanb auffattenb furg getjatten tft. ©em Slrtifel
„©rgängungSroefen" ift grofee ©orgfalt geroibmet.
— SBeim Slrtifel „©clairiren" bätten roir gern audj
ben beutfdjen Sluäbrucf „auäjpäben" erroäHnt ge*
feHen, um fo meHr, alä baä frangöftfdje Sffiort
öclaireurs auä ber fcbroeigerifdjen Slrmee oerbanttt
unb bafür „SluäfpäHer" eingefüHrt ift. (©ieHe
gelbinftruction über ben ©icberHeitäbienft ber 6a*
oaüerie unb Snfanterie.) J. v. S.

dibflcitöffeitfdiafi.
S3unbe8Üabt. SKit Beförbetung ju Dbetften ber 3nfanterfe

würben ernannt: al« gommanbant ber t4. 3nfanterfebrfgabe
Jf)r. Dberftlieutenant Subroig ßoulfofer fn ©t. ©allen; al« Som»

manbant ber 16. 3nfantetiebrfgat>e i>r. Dberftlieutenant ößeter

SKota in Solbrcrlo.

31 tt 8 l a tt b.

SeiltfdjeS Steid). (Ucber bfe ©rgebniffe ber ©r»
fafc»©ef tfjäfte u nb ber Sßrüfungen für ben efn«
iäljrlaen SKilitärbienft tn © lfafj»8ettjrin a e n) fm

»ctfloffencn 3afjre tfjeflt bfe „81. SK.»3tg.* golgenbe« mit. SKt-

fltärpftldjtlge waren efngcfdjrlebcn 34,129, roooon 13,285 auf
ba« Unter=@lfaft, 12,471 auf tat Dber»©tfaf? unb 8373 auf

Sotfjrlngen fielen. SDfcfe SKannf^aft »erteilte pdj fn 13 ftate»

gorfen. SMe erfte Äategorfe bftben tfe unermfttelt (gebliebenen,

»on Itjnen famen 3467 auf ba« Unter»©lfaft, 1233 auf ba« Ober-

©Ifafj unb 2484 auf Soltjrfngen. SBcrjogen waren 754 Unter»

©Ifäffer, 418 Dber»©lfäffer unb 333 Sofljrfngcr; unentfdjulblat
auSgcbltcbcn 1401 Unter.glfäffcr, 5212 Dber ©Ifäffer unt 431

Jiotbrtnjer. grefroiWg auf »erfdjietene SDienftjeit Ratten pdj an»

gemelbct: 822 Unter.©lfäffer, 226 Dber»©lfäffer unb 326

Sotfjringer. 3roölf SWann, nämlidj 7 Unter-Slfäffer, 4 Ober»

©Ifäffer unb 1 Setbrfnger, waren burdj ftrafredjttidje« Urttjcil al«
be« 5Kllltär»5Dienfte« unwürbfg etflärt roorben; 16 Soiljrlnger

Waren augenfällig unbraudjbar. SDauernb unbraudjbar Wittben

befunben 1345 Unter ©Ifäffer, 735 Dbcr=©lfäffcr unb 633

Sotbtlnger. SDer SRefetoe erfter unb jweiter ßloffe würben über»

wlcfcn 567 Untet«©Ifäffer, 511 Dber«©lfäffer nnb 411 «oujrlnger.

Stuf ein 3abr jurücfgefteüt würben 3200 Unter«©lfäffer, 2662

Dber»©lfäffer unb £'38t Sotfjringer; gemäf; ber SBerorbnung »om

26. SKärj 1872 würben »om SKtlitärbienftc befreit 10 Untet»

©Ifäffer unb 2 Solinger. 226 Unter.©Ifäffer unb 87 Sotbrlnger

wutben bem ©arbetöorp« jugettjeflt; (n ble Sßro»lnjfal»S>trmee»

©orp« famen 1336 Unter*©lfäffer unb 1267 Dber ©Ifäffer, unb

effeetf» au«geboben wutben 4381 SKann, nämlidj aufter ben ange»

füfjrten nodj 1465 Dber=©(fäffer. «Disponibel blfeben 50 Unter.

©Ifäffer, 5 Dber»©lfäffer unb 1 Soujrfnger.

SDa« SRefultat ber Prüfungen für ben einjätjrlgen SDienft war

folgenbe«. ©« tjatten ftdj 370 SIRann unb jwar 167 au« bem

Unter*@lfa§, 103 au« bem Dber»©;faft unb 100 au« Sotfjrlngen

jum einjährig •freiwilligen SKilftärbienfte gemetoet; ba»on be«

ftanben bte SBrüfung niajt 150 SIRann, bie fidj ungefätjr gleidj

auf Untet»©lfafj, Dber«@Ifafj unb Sotbrlngen »crtfjeflen; 57 SKann

traten »or ber SBrüfung jurücf, unb 215 SKann erfjlclten ba«

greiwilligen Seugnfft. SDtefe 215 »erttjelten ftctj folgenbetmafjen:

auf ©runb »on ©ajuljeugnfffen 94 unb auf ©runb beftanbener

Prüfung 19 Unter»©lfäffer, auf ©runb »on ©djuljeugniffen 18

unb auf beftanbene SBrüfung 38 Ober>6lfäffer, auf ©crjuljeug«

tttffe fjln 13 unb auf SBrüfung tjin 33 Sotfjringer, fo baf fm

©anjtn bfe SBrüfung »on 90 SKann beftanben würbe.

Statten. (SDteBefeftfgungen »onSRom) baben itjren

Stbfdjlitf) fn efnem SDecrete ertjalten, eeffen Xert lautet:

„3n SBcrufung auf ta« ©efefc »om 20. Sunt 1870, weldje«

efnen Srebit »on 13 SKfllfonen fifre ju 8anbe«befeftfgung«jroecfen

jene^mfgt, unb auf ben Slrtifet H bc« ©efefce« »om 25. 3unt

1865 über ©rproptfalfonen au« ©tunben öffentlldjen Sntereffe«,
wftb über SBorfdjlag be« trfeg«m(nffter« »erorbnet:

«rtffet 1. ©« fft fm 3ntcreffe ber öffenttidjen ÜSc^lfabrt
ßelcgcn, jur SBertbeibigung SRom« SBsfcftlgungen, SKagajIne unb
enlfpretjjenbe Sffierfe ju errldjten.

Slrtifet 2. SDfe notwendigen Grporprlatfoncn werten nad)
Slngabe tc« JcriegSmlniftcr« Im ©Inne bc« ©efefee« »om 25.3uni
1865 burdjjufüfjren fein.*

SDie« ber Sffiortlaut bc« fönlgl. SDecrctc«, ba« bie SBefeftigung
ber Italienifdjen $auptftabt anotbnet. lieber ble Strbclten, bie

genau In bem »on mir bereit« gcfennjeidjncten ©inne unb Um»

fange unter ber Seitung te« ©enlegcncral« SBrejjo burajgefütjrt
werten fotten, erfatjre tdj, bafj ber betreffenbe ©ntrourf folgente
Sßunfte in fid) begreift:

1. SRcconftrufrung ber allen ©tablumwatlung unb ©rtidjtung
»on befonberen UmroaUung«»93atterlen ;

2. felbftftänbige gclowcrte um blc ©tatt fjetum, auf ben SBunf»

ten: garneftna, SKonte SKarfo, SBonte SRomentano, SBortonaccIo,

@. Dnufre, SBatconnla, ©traba Sptfona»ffiafctta, SDtabontfla, Sc.
cllla SKetctla, Sorre Spignatarra unb in ben 3nter»aOcn biefer
SBunfte. ©Ine SHu«nafjme wirb ta« gort auf SKonte SKarfo

madjen, ba« fm permanenten State erbaut wetben foll;
3. In ©loltattecdjla wtrb ta« »erfdjanjtc Sager gegen bie ©ee«

feite tjfn ju »erftärfen fefn. ©fne gröpere SReboute erfjält ber

SKonte ©apucclno.
4. ©Infadje SBatterien fommen auf ble Jj>öben »on ©. ©bfgio,

Sornctto unb Slrgentatlo. (Oc.=U. SK. Bl.)
Stalten» ($ecrr«« unb SKarlne»SBubget.) SDie

SBoranfdjläge für bte Italienifdjen $eerc«< uno gleiten« 2tu«gaben

im 3atjre 1878 ftnb bereit« an tie Slbqeoibneten »ertbeilt, be»

jicfjung«rocife »etfenoet worben. SDa« SBubget be« Ärieg«ml«

niftcrfum« beträgt 174 SKilltonen Sire fm Oibfnarlum unb 27
SKIttlenen fm ©rtra«Dtbtnarfum, fteflt ftdj Inbeffen nad) Slbjug

»crfdjlebencr burdjlaufcnber Sßoften Im ©anjen anf 196 SKfllfonen;
fm SBubget für 1877 waren 1917s SKfllfonen Sire für ble $eere««

SHu«lagen bewilligt worben; bfe SKcfjrforbcrung beträgt alfo jlffer»

mäftfg 4'/» SKiMenen, mfnbert paj febodj faftffdj burdj »erfdjfebene

Slbjuge auf 2'/« SKiftfoncn fjerab. SDfe SKcfjrforbetung tüfjrt
nadj bem SKotisenberldjte bafjer, baft ber Sßfctbeftanb ber Slrmee

auf einmal ftatt attmälfg auf ble normalmäfjfge $öbe gebradjt,
bfe Sllpen-tSempagnfen »on 24 auf 36, ffjr ©tanb »on 100 auf
250 SKann »ermtfjrt unb für ba« Slrtlderle«, fowie für ba« ©enie»

SKaterlal größere ©ummen elngeftcflt rourben. SDer Ärieg««

minifter nimmt bet feinem SBoranfdjläge an, baft im 3ot)re 1878

unter ber gatjne fein werten: 12,039 Dfftjtere aller ©rabe,

186,584 Unterofftjiere unb ©olt-aten unb 3128 SlngefteOte, wäfj«

tenb bfe Sßfcrbejafjl elnfdjlfejjllcfj ber Sßferbe ber ©enbarmerie

25,705 betragen werbe. SDa« SBubget be« SKarincSKiniftcrlum«

für ta« fünftige 3afjr belauft pdj auf 48 SKflllonen Site, wo»on

39', % SKitttonen Sire Im effectieen Drtlnarium, 2 SKiaioncn fm

effeetfoen ©vtra»Drbinarium, 21/« SKilllonen burdjlaufenbc Sßoften »e.

SDie SKctjrforbcrung gegen ba« SKarine»Bubget »on 1877 beträgt

2'/s SKittionen.

3ftatiert. (Stallenlfdje SBefeftigungen) SDa«

JtttcgÄuitnlfterlum fjat tn feinem neueften tclegtapbffdjcn ©rlaft
bfe febteunigfte unb forgfältlgfle Snftanbfcjung un» SBollenbung

ber geftung«roerfc »on geneftretle, batt an ber franjöpfdjcn ©renje

gegen SBrlangon ju, angeorbnet. Su bfcf<m Sroctfe ftnb am

11. Dctober ein 3ngen(cur«£auptmann mit 150 SKann »on ©a<

fale bafjtn abgegangen, um bie Sttbclt.n ju ©nbe ju fübren.

(De.»U. SE^SO

HBetfdjiebettrg.
— (Sorpebo« unb Sin tf t orpebo«.) Hl« ble jer»

ftörenbe Sffiirfung ber Sorpeto« in btm amerifanifdjen SBürger«

frteg ftdj tn fo e»ibenter Sffieife jclgte, bot ble englifdje Slbmt.

ratität atte« auf, um ©djufcmfttet gegen bfe Sorpebo« ju erfinben,

benn tfjrc rteftge Sßanjerflotte tarn fn ©efafjr, »otHontnten ttnwlrt«
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England auffallend kurz gehalten ist. Dem Artikel
„Ergänzungsmesen" ist große Sorgfalt gewidmet.
— Beim Artikel „Eclairiren" hätten wir gern auch

den deutschen Ausdruck „ausspähen" erwähnt
gesehen, um so mehr, als das französische Wort
öolaireurs aus der schweizerischen Armee verbannt
und dafür „Ausspäher" eingeführt ist. (Siehe
Feldinstruction über den Sicherheitsdienst der
Cavallerie und Infanterie.) ^l. v. S.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Mit BkfSrdeiung zu Obersten der Infanterie
wurden ernannt: als Commandant der 14. Jnfantertebrigade
Hr. Oberstlieutenant Ludwig Zollikofer in St.Gallen; als
Commandant der 16. Jnfanteriebrigade Hr. Oberstlieutenant Peter
Mola in Coldrcrio.

Ausland.
Deutsches Reich. (Ueber die Ergebnisse der

Ersatz-Geschäfte und der Prüfungen für den
einjährige» Militärdienst tn Elsaß-Lothringen) tm

verflossenen Jahre theilt die „A. M,>Ztg.* Folgendes mlt. Mt'
lttärxfilchtige waren eingeschrieben 31,129, wovon 13,235 auf
das Unter-Elsaß, 12,471 auf da« Ober-Elsaß und 8373 auf

Lothringen fielen. Diese Mannschaft vertheilte sich in 13

Kategorien. Die erste Kategorie bilden die unermiltelt Gebliebenen,

»on ihnen kamen 3467 auf da« Unter-Elsaß, 1233 auf das Ober'
Elsaß und 2434 auf Lothringen. Verzogen waren 754 Unter»

Elsässer. 418 Ober-Elsässer und 333 Lothringer; unentschuldigt

ausgeblieben 1401 Unter.ElsZsscr, 52l2 Ober Elsässer und 431

Lothringer. Freiwillig auf verschiedene Dienstzeit hatten sich

angemeldet: 822 Unter.Elsässer, 226 Ober-Elsässer und 326

Lothringer. Zwölf Mann, nämlich 7 Unter.Elsässer, 4 Ober-

Elsässer und 1 Lothringer, waren durch strafrechtliche« Urtheil al«
de« Militär-Dienste« unwürdig erklärt worden; 16 Lothringer

waren augenfällig unbrauchbar. Dauernd unbrauchbar wurden

befunden 1345 Unter Elsässer, 735 Ober-Elsässer und 633

Lothringer. Der Reserve erster und zweiter Classe wurden

überwiesen 567 Unter-Elsässer, 511 Ober-Elsässer und 411 Lothringer.

Auf etn Jahr zurückgestellt wurden 3Z00 Untcr-Elsässer, 2662

Ober-Elsässer und 9331 Lothringer; gemäß der Verordnung »om

26. Mörz 1872 wurden vom Militärdienste befreit 1« Unter-

Elsässer und 2 Lothringer. 226 Unter.Elsässer und 87 Lothringer
wurden dem Garde Corp« zugetheilt; in die Provinzlal-Armec»

Corp« kamen 1336 Unter-Elsässer und 1267 Ober Elsässer. und

effetti» ausgehoben wurden 4381 Mann, nämlich außer den

angeführten noch 1465 Ober-Elsässer. Disponibel blieben 50 Unter-

Elsässer, 5 Ober-Elsässer und 1 Lothringer.

DaS Resultat der Prüfungen für den einjährigen Dienst war

folgende«. Es hatten sich 370 Mann und zwar 167 aus dem

Unter-Elsaß, 103 au« dem Ober-E saß und 100 au« Lothringen

zum einjährig,freiwilligen Militärdienste gemeldet; davon

bestanden die Prüfung ntcht 150 Mann, dte fich ungefähr gleich

auf Unter-Elsaß, Ober-Elsaß und Lothringen »ertheilen; 57 Mann

traten »or der Prüfung zurück, und 2t5 Mann erhielten da«

Freiwilligen Zeugniß. Dtese 215 »ertheilen flch folgendermaßen:

»uf Grund »vn Schulzeugnissen 94 und auf Grund bestandener

Prüfung 19 Unter-Elsässer, auf Grund von Schulzeugnissen 13

und auf bestandene Prüfung 33 Ober-Elsässer, auf Schulzeugnisse

hin 13 und auf Prüfung hin 33 Lothringer, so daß im

Ganzin die Prüfung »on 90 Mann bestanden wurde.

Italien. (Die Befestigungen vonNom) haben ihren

Abschluß tn einem Decrete erhalten, dessen Tert lautet:

„Jn Berufung auf ra« Gesetz vom 20. Juni 187«, welche«

einen Credit von 13 Millionen Lire zu LandeSbefestignngSzwecken

genehmigt, und aus den Artikel 11 de« Gesetze« vom 2ö. Junt

186S über Erpropriationen au« Gründen öffentlichen Interesses,
wird über Vorschlag de« Kriegsminister« »erordnet:

Artikel 1. E« ist im Jntcrcssc der öffentlichen Wohlfahrt
gelegen, zur Vertheidigung Rom« Befestigungen, Magazine und
entsprechende Werke zu errichten.

Artikel 2. Die nothwendigen Erporpriaiionen werten nach

Angabe de« Kriegsminister« im Sinne de« Gesetzt« »om 25.Junt
1865 durchzuführen sein."

Dic« dcr Wortlaut de« königl. Dekrete«, da« die Befestigung
der italienischen Hauptstadt anordnet. Ueber die Arbeiten, dte

gcnau in dcm von mir bereit« gekennzeichneten Sinne und
Umfange unter der Leitung de« Gentcgcncrol« Brozz« durchgeführt
werten sollen, erfahre ich, daß der betreffende Entwurf folgende

Punkte tn sich begreift:
1. Reconstrutrung der alten Stadlumwallung und Errichtung

»on bcsondcren UmmallungS-Batterlen;
2. selbstständtge Fclowcrke um die Statt herum, auf den Punkten

: Farnesina, Monte Marto, Ponte Nomentano, Portonaccio,

S. Onrrfrc, Valconnla, Strada Ptsrna-Casctta, Madonella,
Cecilia Metello, Torre Pignatarra und in den Intervallen dieser

Punkte. Eine Ausnahme wird das Fort auf Monte Mario
machen, daS im permanenten Style erbaut werden soll;

3. in Civitavecchia wird das »erschanzte Lager gegen die See»

seitc hin zu verstärken setn. Eine größere Retoute erhält der

Monte Capucctno.

4. Einfache Batterien kommen auf die Höhen »on S. Edtgio,
Cornetto und Argentario. (Oe.-U. M. Bl.)

Italien. (HeereS- und Marine-Budget.) Die
Voranschläge für die italienischen Heere«, und Flotten» Ausgaben

im Jahre 1378 find bereits an die Abgeordneten »ertheilt,

beziehungsweise »ersendet worden. Da« Budget de« Kricg«m>»

ntstcrium« beträgt 174 Millionen Lire im Ordinarium und 27
Millionen im Ertra-Ordinarium, stellt sich indessen nach Abzug

verschiedener durchlaufender Posten im Ganzen aus 196 Millionen;
im Budget für 1877 waren 191'/» Millionen Lire sür die Hccre««

Auslagen bewilligt worden; die Mchrfordcrung betrögt also zlffer»

mäßig 4'/> Millionen, mindert sich jcdoch faktisch durch verschiedene

Abzüge auf 2'/, Millionen herab. Die Mehrforderung rührt
nach dcm Mottvenbrrichte daher, daß der Pferdestand der Armee

auf einmal statt allmälig auf die normalmäßige Höhe gebracht,

die Alpen>Compagnien von 24 auf 36, ihr Stand »on 100 auf
250 Mann »ermehrt und sür da« Artillerie», sowie sür da« Genie-

Material größere Summen eingestellt wurde». Der
Kriegsminister nimmt bei seinem Voranschlage an, daß tm Jahre 1878

nnter der Fahne sein werden: 12,039 Offiziere aller Grade,

136,584 Unterofsiziere und Soldaten und 3123 Angestellte, während

die Pfcrdezahl einschließlich der Pferde der Gendarmerie

25,705 betragen werde. Da« Budget de« Marine»MInIstcrium«

sür da« künftige Jahr belänft sich auf 43 Millionen Lire, wovon

39'/!, Millionen Lire im effective» Ordinarium, 2 Millionen im

effektiven Ertra-Ordinartum, 2'/« Millionen durchlaufende Posten tc.

Die Mehrfordcrung gegcn dae Marine-Budgct »on 1377 beträgt

2'/s Millionen.

Italien. (Italienische Befestigungen) Da«

Kricgêmtntftcrlum hat in seinem neuesten telegraphischen Erlaß
die schleunigste und sorgfältigste Instandsetzung und Vollendung

der Festungswerke von Fenestrelle, hart an der französischen Grenze

gegen Brtanyon zu, angeordnet. Zu diesem Zwecke stnd am

lt. October etn Ingenieur-Hauptmann mit 150 Mann »vn Casale

dahin abgegangen, um die Arbeit n zu Ende zu führen.

(Oe.-U. W^Z.)

Verschiedenes.
— (Torpedo« und Antttorped««.) Als die zer»

störende Wirkung der Torpedo« in dem amerikanischen Bürgerkrieg

sich tn so evidenter Weise zeigte, bot die englische Admt.

ralttät alle« auf, um Schutzmittel gegcn die Torpedo« zu erfinden,

denn ihre riesige Panzerflotte kam in Gefahr, vollkommen unwirk-
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fam ju »erben. SDiefe Slnftrengungen Werben nodj etljöljt, feit
ter rufftfdj«türfifdje Ärieg int ©ange ifl. — Sffiie ©afutna fn
bor ,Dt.»3). BcÜ.'Stg." beridjtet, bat bie „SRa»al Sorpebo»
©djool" inSßort«moutlj crftaunlldje SRefultate erjielt. SDie

legten SBerl'udje fjaben beroiefen, baft man pdj efneut mit Sorpebo

»ittfjcloigtcn 4}afen »on ber ©eefeite au« mit berfelben matfje»

matlfdjcii ©fajertjeft näbern fann, wie bfefe« bei einer geftung
auf bem Sanbe »erraffte tft ber ©appe uttb ber SaufgrSben ge»

fdjicbt. Unb jwar wftb bftf« budjftäbtfdj buraj einen Slntt»
Sorpebo bctoetfftctlfgt, inbem man gegen bie ftationären Sor
p.bo Im $afen etnen anbern Sorpebo abfentet, wcltfjcr biefelben

jur »orjeltigen ©iplofton bringt. — SKan fjat babei »crfcfjfcbcne

SKctfjobcn fn Slnroenbung gebradjt. SDfe einfadjfte ift bie folgen«:
©tn Sorpebo mit einer Sabung »on 500 Sßfunb comprimlrter
< (fjlcfjbaumrootlc, weldjer fo fdjroer tft, baft er fm Sffiaffer pnfl,
wirb an eine SBoje gefjängt, unt tiefe läfjt man entroeber mit bem

Sffiinbe ober ter glittfjftrömitng in ben feinblictjen Jpafen treiben,

©obalc blefelbe ben geroünfdjtcn Sßunft erreidjt tjat, löst ein turdj
©lefirlcltät conttollrter Slpparat ben Sorpebo ab. SDiefer ftnft
unb bringt buraj fein ©rpfotlrcn fämmtlidje bort etwa liegenbe

Sorpebo« In einem SRablu« »ott 120 SK. cbcnfall« jur ©rp'oftpn.
©iefe« SKanöoer roltb fo oft al« notbroenbig wleterfjott, unb nadj

furjer 3elt ift ber #afen natürlicf) „flar". — ©ine »ermlttclft
eleftvifcfjer Seftung geftcuerte SDampf=Sßlnaffe bfent jtt bemfelben
3roccf. SDltfetbe fjat feine Söemannung, fonbern Ift »oUftäntlg

automatlfdj, alfo bem Sa»» Sorpebo einigermaßen äljnllcf).
SSm Bug b*t fte eine art Buff.r, um Sorpebo« oter beren Sei»

tung«bojen anjurennen unb ju erplobtren, unb fm ajeef trägt pe

efnen $lntl»Sotpcbo, rote oben befdjriebcn, Weldjer naaj Belleben

te« Operateur« »erfenft unb erplobirt werten fann. — Um

etwaige Äettenoerfperruttgen au« tem Sffiege ju räumen, tjat man
fleine Sorpebo« mit 21/» SPfunb ©djfcßbaumroolle. SDiefe fpren»

gen uno jerfprengett Äettcn, teren ©lieber efne ©tätfe »on l'/i
Soll tjaben, wätjrenb pd) 100 Sßfunb ©ajtcfjpulocr madjtlo« gegen

tiefetben erwiefen baben. Slüe biefe Slpparate uno SKetbobcn ftnb

tie ©rfinbungen be« Äapitän Strtfjur »on ber englifdjen SKa»

rlne. — Um ble großen Sßanjer gegen bewegllaje Sorpebo« ju
fdjüjen, fjaile man juerfl tle 3tee, benfelben eine Slnjaljl fleittei

SDampfcr unb Äanonenboote beijugeben, ober fte burdj elafllfctjc

SDraljtnetje gegen ble älnnöfjerung ju fctjüjjcn. SKan ift baoon

j,fct jutüdgefornmen, ba bie erftere SKaftregel febr umftäncltdj

fft unb ba« ©djiff im ©efedjt metjr fjinbern at« fdjüfcen wütbe,

unb bfe jroeite eine nidjt unbebeutenbe ©inbuftc ber gatjrgefajwln«

btgfcit bebingt. ©afür fjat man In ber englifdjen SKarine „Holmes

distress signal" eingefübrt. Bei Sage ift tte ©e«

fatjr »on berocgildjen Sorpeoc« überljaupt fetjr gertng, unb e«

fommt atfo nur barauf an, audj bei SRadjt ble Umgebung bc«

©djiffe« fo ju ectcudjten, baft pdj fein Boot unbemerft nätjern
tann, ba« ©djiff felbft aber möglidjft im Dunfetn ju faffen.

„Holmes distress signal" tft eine djcmifdje Sompoptfon, roeldje

fldj entjünbet, fobalt pe mit bem Sffiaffer In Berübtung fommt.
SDiefe SKaffe Witt ju einer Äanonenfuget gefotmt unb ift fjatt
genug, um au« einem SKörfer auf eine ©ntfemung »on 500 bi«

ju 2500 SK. gefdjoffen ju werben, ofjne tn ©tücfe ju jerbredjen.
©obalb tiefe abgefajoffene Äugel au« bem SBaffer auftaudjt,
brennt pe fdjrolmmcnt mft efnem fjetlen weiften Siebt 30 bi« 40
SRinuten lang unb roeber Sffiinb nodj Sffiaffer fönnen bfe glammen
löfdjen. SDa e« jur Slnwenbung ber Sffifjitet;eafc«Sorpebo«
notbwenbig tft, ftdj bf« auf minbeften« 1000 SK. ju nätjern, ble

Stangen«Sorpebo« aber erft bei unmittelbarer Stäbe be«

Boote« gefäfjrlfclj werben, fo (teilt ein foldjer Äranj »on brennen«

ten Äugeln ein weite« Sidjtfclb tjer, weldje« »on ber Slrtitterie
be« ©djiffe« mit ©rfolg beftridjen werben fann, uno ba« Jete

unbemerfte Slnnäberung beg geinbe« unmöglidj madjt.

@« fdjeint ftdjer, baft ta« SReglfter ber Sorpebo« unb Sinti*

Sorpebo« mit ben bi« jefct befannten ©rfttibungtn nodj lange nfdjt
abgefdjloffen ift, aber c« wirb immer flarcr, baft audj tiefe neue

Sffiaffe nur ba wirflidj gefäfjrllctj wirb, roo eine mutljlctc, bie ®e»

fatjr »ecadjtenbe Jpanb Re leitet, unb wo man auf ber gegnerlfctjcn

©eile »or Sfngft ben Äopf »crllert ober fdjläft.

- (0 « m a n Sß a f dj a) fjat butdj bte rurjtnoofle SSerttjctbigUrtg

»on Sßl«wna ble Slufnierffamfelt ber mllitärlfctjcn Sffieft fn bobem
©rate auf ftd) gejogen. SDie türfifdje Settung „La Verite"
»cm 6. ©eptember fdjtetbt über ffjn:

D«man Sßafdja, jefct ein angefjenber SBierjiger, au« ber nörblid)
»on ©f»a« fn Siften liegenten ©tabt Sofat ftammenb, begann
feine ©tubien auf ber Borberettung«fdjule ju ©onftantlnopcl unter
ber Seitung feint« Bruber« ajuffeln ©ffenbi, wclctjer an biefer

©djule Sßrofeffor ter arablfdjen ©pradje war.

Sluf biefer Slnftalt genügenb »orgebtloet, befudjte D«man ble

SKIlltäifdjule, »ctlleft blefelbe mit einem au«acjefctjneten Seugntft
fm Safjre 1853, trat at« Sieutenant in bfe Slrmee ein unb wurte
batt nadj bem SluSbrudj tc« Ärlmfrfege« bem ©eneralftabe fn
©cbitmla jttgctljellt.

©eine Äaltfclütfglelt im ©efedjt unb feine bjer»orrage nben mi»

Iftärlfdjen ©igenfdjaften beroitften, baft er nadj Beendigung be«

gefojuge« al« Hauptmann in ber faiferlidjen ©arbe ju ©onftan«

tlnopel angepeilt uub balb fcarauf jum SataiflonScommanbeur be»

förcert rourbe.

Sil« foldjer nafjm er an ber Bcfämpfung bc« Slufftanbe« auf ber

3nfel Ärcta (1866—69) Sfjetl unb fefjrle al« Oberft nadj ©on»

ftantinopet jurücf, wo er »crfdjfefcene ©ommanbo« erfjfclt unb

nadj ©rlangung bc« ©rabe« etne« Brigabegcneral« jum SDi»ifton«<

commanbeur im V. ©orp« ernannt würbe.

3n btm türfifctj-fcrblfdjen Äriege befcfjtigte D«man Sßafdja bfe

©ioipon »on Sffiibbftt. gür feine ait«gejeldjnete güfjrung »or

©ajcfar (©aftfdjar) unb feine SBerbienfte im fetblfdjen Äriege

überbaupt wurte er turdj State te« ©uttan« jum SKufdjfr

(SKarfdjall) ernannt. 3ut rufftfdj»tüif:fdjen gettjuge warb Ifjm
ba« ©ommanbo ter In Sffiibbin »crfammclten Sruppen (68 Ba»

taittone, 16 ©«cabron«, 174 ©cfdjüfce) anöertraut; unerwartet

erfdjicn er mit bem gröfjten Stjeil berftlbcn Im 3uti bet Sßterona

unb »cttfjeftlgte baSfelbe tn ben blutigen Äämpfen ©nbe Sulf,
Slnfanfj« ©eptember unb bl« fjeute mit großer Sapferfeit, wofür
itjn ber ©ultan mit einem cfjtenben ©djreiben, mft Orben unb

©fjrcnfäbcl belofjnte,

3m Berlaae ber Äönigl. #of(>udjfantfung »on ff. @. SRittler
& ©Otjn In ©erlitt, Äodjftr. 69, 70, erfdjien foeben:

Sic

§kmentc ber %<M\L
Bon

PUtket,
Hauptmann im ©eneralftabe.

SKit #o(jfdjnltten im Scrte unb 2 Safctn.
276 ©cltcn. SKarf 5. —

SDie ©runbbegrlffe ber Saftif nadj Sßreußifdjrm SKufter tn
präeifefter gorm barftettenb. Surn ©elbftuntenldjt namentlich,
fcer Dfftjlerafplrantfn beflcn« geeignet. — Bon tem größeren
Scfjrbuctj beffelben Betfaffer« fft nadj bem ©tubium obigen SBerfe«

für bie gortbtlbung ju cmpfeblen unb befonter« fäuftfefj ju baben :

„Sebrbuctj ber angeroanbten Saftif" (Serratn,
SKärfdje, ©ef ect)t«tefjre, tief ner Ärfeg). SKf. 9,40.

3m unterjefebneten Bertage ift erfdjienen unb burdj bie

©rijtuetgljaufer'fdjc @ortimetttä*St3nd)|anMung in Safet
ju bejieben:

3>a8

§frartjöflf^e $eerwefett.
Sine au§fat)rlid)e ©ct)ifberung

nad) amtlicHen frangöfifdjen Quellen
»on

germann tion »Pftfter,
SKajor.

Swefte »öllfg umgearbeitete Slu«gabe.
1877.
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so« zu werden. Diese Anfirtngtingen werden noch erhöht, seil

der russisch »türkische Kricg in, Gange tst. — Wie Gakuma in
der .N.'Y. Bell.-Ztz.« berichtet, hat die „Nasal Torpedo-
School" in Portsmouth erstaunliche Rcsullate erzielt. Dte
lehren Versuche haben bewiesen, daß man stch einem mtt Torpedo
vertheidigten Hafen vvn der Secseite au« mit derselben

mathematischen Sicherheit nähern kann, wie dieses bei einer Festung

auf dem Lande vermittelst der Sappe und der Laufgräben
geschieht. Und zwar wird dirs S buchstäblich durch einen Anti-
Torpedo bewerkstelligt, indem man gegen die stationären Tor
p do Im Hasen einen andern Torpcdo absendet, welcher dieselben

zur vorzeitigen Erplosion bringt. — Man hat dabei verschiedene

Methoden in Anwendung gebracht. Die einfachste tst die folgende:
Etn Torpcdo mit einer Ladung »on 500 Pfund comprimirter
Schießbaumwolle, welcher so schwer ist, daß er im Wasser sinkt,

wtrd an etne Boje gehängt, und diese läßt man entweder niit dem

Winde vder der Fluthstrvmung in den feindlichen Hafen treiben.

Sodale dieselbe den gewünschten Punkt errcicht hat, löst cin durch

Elektricität controlirter Apparat den Torpedo ab. Dieser sinkt

und bringt durch sein Exxiodtren sämmtliche dort etwa liegende

Torpedos in einem Radius »vn 12i)M. ebenfalls zur Erx'osio».
Dieses Manöver wird so oft als nothwendig wiederholt, und nach

kurzer Zelt ist der Hafen natürlich .klar". — Eine vermittelst
elektrischer Lcitung gesteuerte Dampf-Pinasse dient zu demselben

Zwcck. Dieselbe hat kcinc Bemannung, sondern ist vollständig

automatisch, als« dem Lay-Torpedo einigermaßen ähnlich.
Am Bug hat sie eine Art Buffer, um TorpedoS oder dcrcn Let-

tungsbojen anzurennen und zu ervlvdtrcn, und tm Hcck trägt sie

einen Anti-Torpedo, wie oben beschrieben, welcher nach Belieben
des Operateurs »ersenkt und erplvdirt werden kann. — Um

etwaige Kettenversperrunge n auê dem Wege zu räumen, hat man

kleine Torpedo« mit 2'/» Pfund Schießbaumwolle. Dicse sprengen

uno zersprengen Ketten, dcren Glieder eine Stärke von 1'/<
Zoll haben, während sich IM) Pfund Schtcßxul»er machtlo« gcgcn
dieselben erwiesen haben. Alle dtese Apparate uno Methoden sind

die Erfindungen de« Kapitän Arthur von der englischen

Marine. — Um die großen Panzer gegen bewegliche TorpedoS zu

schützen, halte man zuerst die Jree, denselben eine Anzahl kleiner

Dampfer und Kanonenboote beizugeben, oder sie durch elastische

Drahtnetze gegen die Annäherung zu schützen. Man ist davon

j.tzl zurückgekommen, da die erstere Maßregel sehr umständlich

tst und da« Schiff Im Gefecht mehr hindern al« fchützen würde,

und die zweite etne nicht unbedeutende Einbuße der Fahrgeschwindigkeit

bedingt. Dafür hat man in der englischen Marine «Hol-
mes ctistrsss signal- eingesührt. Bei Tage ist die Ge«

fahr »on beweglichen Torpedo« überhaupt sehr gering, und e«

kommt also nur darauf an, auch bei Nacht die Umgebung de«

Schiffes so zu erleuchten, daß sich kein Boot unbemerkt nähern
kann, da« Schiff selbst aber möglichst im Dunkeln zu lasscn.

»Holme» àistrsss signal- tst etne chemische Composition, welche

sich entzündet, sobald sie mit dem Wasser in Berührung kommt.

Diese Masse wird zu einer Kanonenkugel geformt und tst hart

genug, um au« einem Mörser auf eine Entfernung »on 500 bi«

zu 2500 M. geschossen zu werden, ohne in Stöcke zu zerbrechen.

Sobald diese abgeschossene Kugel au« dem Wasser auftaucht,
brennt sie schwimmend mit einem hellen weißen Licht 30 bi« 40
Minuten lang und weder Wind noch Waffer können die Flammen
löschen. Da e« zur Anwcndung der Whitehead-TorpedoS
vothmendtg ist, sich bi» auf mindestens Ivo» M. zu nähern, die

Stangen'TvrpedoS aber erst bei unmittelbarer Nähe des

Boote« gefährlich werden, so stellt etn solcher Kranz »on brennen»

den Kugeln ein weite« Lichtfcld her, weiche« »on der Artillerie
de« Schiffes mit Erfolg bestrichen werden kann, und das jede

unbemerkte Annäherung des FeindeS unmöglich macht.

Es scheint sicher, daß daê Register der Torpedos und Anti-
Torpedo« mit den bi« jctzt bekannten Erfindungen noch lange nicht

abgeschlossen tst, aber es wtrd Immer klarer, daß auch dtese neue

Waffe nur da wirklich gefährlich wird, wo eine muthigc, die

Gefahr »erachtende Hand sie leitet, und wo man auf der gegnerischen

Seite »vr Angst den Kopf verlicrt oder schläft.
H -Z

— (OsmanPascha) hat dutch die ruhmvolle Vertheidigung
von Plewna die Aufmerkfamkeit dcr militärischen Welt in hohcm
Grade auf sich gczogcn. Dte türl,schc Zcttung „1^ Verità-
vcm 6. September schreibt übcr ihn:

OSman Pascha, jetzt cin angehender Vierziger, aus der nördlich
von SivaS in Asien liegenden Stadt Tokat stammend, begann
setne Studien auf der VorbereitungSschule zu Constantinopel unter
der Leirnrig seines Bruders Hussein Effendi, welcher an dicser

Schule Professor der arabischen Sprache war.

Auf dieser Anstalt genügend vorgebildet, besuchte OSman die

Mtlttäischule, »erließ dieselbe mit einem ausgezeichneten Zeugniß
im Jahre 1353, trat «IS Lieutenant in die Armee ein und wurde
bald nach dem Ausbruch des Krlmkriege« dem Gencralstäbe in
Schumla zugetheilt.

Scine Kaltblütigkeit tm Gefecht und seine hervorragenden
militärischen Eigenschaften bewirkten, daß er nach Beendigung deS

FelozugeS als Hauptmann in dcr kaiserlichen Garde zu Consta»»

tinopel angestellt und bald darauf zum BataillonScouimandeur be»

fördert wurde.

Als folchcr nahm cr an der Bekämpfung des Ausstände« auf der

Jnfel Kreta (1366—69) Theil und kehrie al« Oberst nach Con»

stanttnopel zurück, wo er verschiedene Commandos erhielt und

nach Erlangung dcS Grades eines Brigadegenerals zum Division«»
commandeur tm V. Corp« ernannt murdc.

Jn dcm türkisch-scrbtschen Kriege befehligte Oêman Pascha die

Division von Widdin. Für seine anêgezeichnete Führung vor
Sajcsar (Satlschar) und seine Berdienste im serbischen Kriege

überhaupt wurde er durch Jrade de« Sultan« zum Muschir
(Marschall) ernannt. Im russisch-türkischen Feldzuge ward ihm
da« Commando der tn Widdtn versammelten Truppe» (68 Ba»

tailleur, 16 Escadrons, 174 Gcschütze) anvertraut; unerwartet
erschien er mit dem größten Thcil derselben im Juli bei Plewna
und vertheidigte dasselbe tn den blutigen Kämpfen Ende Juli,
Anfang« Scptcmbcr und bi« heutc mit großer Tapferkeit, wofür
Ihn der Sultan mit eincm ehrenden Schreiben, mit Orden und

Ehrensäbel belohnte.

Im Verlage der Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler
à Sohn in Berlin, Kochstr. 69, 70, erschien soeben:

Die

Elemente der HaKtiK.
Von

Meckel,
Hauptmann im Generalstabe.

Mit Holzschnitten tm Terte und 2 Tafeln.
276 Scitcn. Mark S. —

Die Grundbegriffe der Taktik nach Preußischem Muster tn
präcisester Form darstellend. Zum Selbstunterricht namemltch
dcr OffizieraspirantkN bestens geeignet. — Von dem größeren
Lehrbuch desselben Verfasser« tst nach dem Studium obigen Werke«

für die Fortbildung zu empfehlen und besonder« käuflich zn habe» :

„Lehrbuch der angewandten Taktik" (Terrain,
Märsche. Gefechtslehre, kleiner Krieg). Mk. 9.40.

Im unterzeichneten Verlage ist erschienen und durch die

Schweighauser'sche Sortiments-Buchhandlung in Basel
zu beziehen:

Das

IranMsche Keerwesen.
Eine ausführliche Schilderung

nach amtlichen französischen Quellen
von

Hermann von Psister,
Major.

Zweite völlig umgearbeitete Ausgabe.
1377.
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